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4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

Das zweiclaffige Volksfchulhaus in Kärrgrufvan bei Gefle (Fig . 51
u . 52 31) ift von Hedin im Sinne der Normalzeichnungen derart entworfen, dafs der
Eingang für die Schulkinder von den Wohnungseingängen vollkommen getrennt liegt.

Der Grundrifs zeigt die JL-Form und enthält im ebenerdigen Haupttract die beiden Schulzimmer
fammt Kleiderablage und Eingangsveranda und im eingefchoffigen Wohnungsflügel die beiden gleich grofsen
Abtheilungen für die Lehrer , jede beftehend aus einem befonderen Eingang mit Veranda , Vorraum ,
2 Zimmern , Küche und Kleiderraum , Keller - und Bodenabtheilung . Die Schulzimmer erhielten je 8,90 m
Tiefe und 9 ,io m Länge , alfo rund 81 Fufsbodenfläche , und 3,85 m lichte Höhe . Die Beleuchtung erfolgt
von links und rückwärts durch je 3 Fenfter von 1,30 m Breite und 2,30 m Höhe ; die Fenfterfläche beträgt
18 <lm , d . i . der Fufsbodenfläche . Das Gebäude ift als einfacher Maffivbau mit Achtbarem Holz -
fparrendach ausgeführt .

Fig . 51 .
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31) Nach freundlichen Mittheilungen des Stadtarchitekten Herrn E . A . Hedin in Gefle.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8.
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. Die Normalzeichnungen enthalten Pläne der zweiclaffigen Volksfchule

in Lindholmen (Fig . 53 u . 54 ) .
Das Gebäude hat M -Form ; in den beiden Flügeltracten liegen je ein Schulzimmer und ein Slöjd -

Saal von gleicher Gröfse (9,00 X 8,70 m ) , welche von Kleiderablagen zugänglich find. In der Gebäudemitte

liegt der Eingang zu den Wohnungen für 2 Lehrer , welche gleiches Ausmafs erhalten und über einander

aufgebaut find . Jede Wohnung befteht aus 3 Wohnräumen , einer
Küche , einem Kleiderraum und einer Speifekammer . Das Gebäude
ift auf einem Steinfockel ganz in Holz ausgeführt .

Nachftehend werden 3 vom Stadtarchitekten
E . A . Hedin in Gefle 31

) erbaute Volksfchulhäufer
befchrieben .

Fig . 55 zeigt den Grundrifs einer Kleinfchule ,
deren Lageplan bereits in Fig . 1 (S . 9) dargeftellt
wurde .

Die beiden getrennten Schulhäufer haben die gleiche Ein -

theilung und Ausführung . Jedes enthält 7 Schulzimmer , und zwar

4 grofse von je 6,15 ni Tiefe und 9,60 m Länge und 3 kleinere von

je 6,15 m Tiefe und 6,90 m Länge . Je 2 Schulzimmer haben eine Obergefchofs der Kleinfchule

gemeinfame Kleiderablage von 6,15 m Tiefe und 2,70 m Breite . Die zu Gefle.
kleineren Schulzimmer haben Raum für 36 , die grofsen für 48 Einzel - Arch . : Hedin.

Kleiflarabl.
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Bedürfnifsanftalt der Kleinfchule zu Gefie.

fitze. Im Erdgefchofs befinden fich unter einem kleinen Lehrzimmer des Obergefchoffes zwei gleich grofse
Räume, die als Lehrerzimmer und Kanzleiraum dienen . Die Haupttreppe hat einen 1,90 m breiten Mittel¬
lauf und zwei 1,50 m breite feitliche Läufe . Zum Boden führt eine befondere Treppe .

In Fig . 56 ift die Hälfte der Abortanlage diefer Schulgruppe dargeftellt.
Die Eingänge zu den für Knaben und Mädchen getrennten Aborten find durch eine l,so m hohe

Mauer gedeckt . Für Knaben und Mädchen find jederfeits 6 Sitzräume und für die Lehrerinnen 2 mit befon-
deren Eingängen verfehene Abortzellen vorhanden ; in der Knabenabtheilung find 6 Piffoirftände an¬
geordnet . Ein 1,30 m breiter Reinigungsgang mit beiderfeitigen Thüren liegt hinter den Sitzräumen.

Fig . 57 ftellt das Erdgefchofs einer Volksfchule für 600 . Kinder dar.
Der Grundrifs hat Aehnlichkeit mit dem in Fig . 54 gezeigten.

Flui

Erdgefchofs .

:£zk — »

i : 500 .

Volksfchule für 600 Kinder zu Gefle.
Arch . : Hedin .

Im Mitteltheile liegen die beiden Eingänge und Treppenhäufer , zwifchen denen im Erdgefchofs
die aus Zimmer und Küche beftehende Wohnung des Schuldieners, im I . und II . Obergefchofs das Lehrer¬
zimmer und die Lehrmittelfammlung angeordnet ift . Das Gebäude hat drei Gefchoffe, von welchen jedes
in den beiden Flügeln je 2 Lehrzimmer mit gemeinfamer Kleiderablage enthält . Die 12 Lehrzimmer
haben gleiche Ausmafse, und zwar 8,00 m Tiefe und ll,oo m Länge und nehmen je 50 Einzelfitze auf ; bei
88 Fläche entfallen 1,76 auf einen Schüler. Die Kleiderablagen haben 10,00 m Tiefe und 4,50 m Breite,
fomit 45 Flächenmafs , wobei für jedes Schulkind 0,45 entfallen. Die Beleuchtung der Lehrzimmer
erfolgt zur Hälfte von links , zur Hälfte von links und rückwärts.

Von einem Volksfchulhaufe für 684 Schulkinder zeigte Fig . 2 (S . 10)
den Lageplan , Fig . 47 bis 49 (S . 41 ) die Abortanlage , und umftehend find in
Fig . 58 bis 60 Anficht, Kellerplan und Erdgefchofs des Hauptgebäudes dargeftellt .
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Das Schulhaus hat drei Gefchoffe und enthält im Erdgefchofs 6 Schulzimmer
der Kleinfchule mit je 6,50 m Tiefe und 7 , 00 m Länge für je 42 Schulkinder ; im

Fig . 58.

Schaubild .
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Sockel gefchofs . Erdgefchofs ,
Volksfchulhaus für 684 Schüler zu Gehe .

Arch . : Hedin .

I . u . II . Obergefchofs liegen je 4 Schulzimmer der eigentlichen Volksfchule, wovon
jedes mit 6,50 m Tiefe und 10 , 5 0 m Länge für je 54 Schulkinder dient.

Die Lehrzimmer liegen beiderfeits eines 4,50 m breiten Mittelflurganges , der gleichzeitig als

Kleiderablage dient . Das Gebäude hat 4 getrennte Eingänge , wovon 2 , für die Obergefchoffe dienend ,
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unmittelbar in die beiden Treppenhäufer führen . An den Stirnfronten befinden üch gegenüber den Treppen -

häufern im Erdgefchofs einerfeits ein Sammlungsraum für Lehrmittel und darüber Zimmer für Lehrer und
Lehrerinnen , andererfeits im Erdgefchofs und im I . Obergefchols , mit kleiner Holztreppe verbunden , die

Wohnung des Schuldieners und im IT . Obergefchofs eine Lehrmittelfammlung . Die Lichthöhe der 3 Ge -
fchoffe beträgt 4,00 m und jene des Kellers

Fig . 61 . 2,70 m ; die kleineren Lehrzimmer der Klein -

Anficht .

Fig . 62 .

Hnh

Obergefchofs .

fchule im Erdgefchofs erhalten je 3 Fenfter ,
die Volksfchulclaffen in den Obergefchoffen
je 4 Fenfter von je 1 ,*5 m Breite und 2,60 m
Höhe . Die Lehrzimmer der Kleinfchule
haben je 45 ,50 q m Flächenmafs , wonach für
jedes Kind 1,09 <lm und 4,35 dm entfallen ;
die Volksfchulclaffen haben je 68,25 qm , was
einem Flächenmafs von 1,26 qm und einem
Luftraum von 5 ,oe rd ' m für jedes Kind ent -
fpricht . Der Mittelflurgang hat 31,50 m

Länge und 4,50 m Breite , fomit 151 ,15 qm
Flächenmafs , wonach im Erdgefchofs für
ein Kind der Kleinfchule 0,56 qm und in
den Obergefchoffen für jedes Kind der
Volksfchule 0,65 qm entfallen .

Das Gebäude erhielt eine Feuer¬
luftheizung ; unter dem Mittelflurgang be¬
finden fich im Keller 2 Warmluftkammern
mit Caloriferen , die von dem in der Mitte
gelegenen Heizraum aus bedient werden . An
einer Langfeite befinden fich 3 Slöjd -Säle von
den Ausmafsen der Kleinfchulclaffen ; an
einer Stirnfeite liegen ein Ankleideraum und
eine Badeftube , fo wie ein Braufebaderaum
mit kleinem Wafferbecken . Der Keller
enthält nur Kohlengelaffe , Holzlager für
den Diener und eine Wafchküche . Das
Schulhaus wurde in Ziegel -Rohbau mit Ver¬

wendung von Stein für Sockel , Fenfter -

umrahmungen , Gefimfe und einzelne Archi -
tekturtheile ausgeführt .

Die nördliche achtclaf -
fige Volksfchule in Norr -
köping 82 ) ift in Fig . 61 bis 63
dargeftellt .

Die beiden Eingänge und die

Treppenhäufer liegen in der Mitte des
Gebäudes . Die Treppen find einarmig mit
einem mittleren Ruheplatz angelegt und
erhielten 1,65 m Breite ; fie dienen für den
unmittelbaren Zugang zu den Schulzimmern

des I . Obergefchoffes , während die Lehrzimmer des Erdgefchoffes zwei an der Rückfeite gelegene Eingänge
haben . Zwifchen den letzteren befindet fich eine Lehrmittelfammlung , während über den anderen Eingängen
im I . Obergefchofs ein Handarbeitszimmer liegt . Je 2 Lehrzimmer haben eine gemeinfame Kleiderablage .

Die Lehrzimmer haben je 7,30 m Tiefe und 10 ,so m Länge und erhalten das Licht durch 4 Fenfter
an der Langfeite . Die Kleiderablagen find 2,70 m breit und 12 ,00 m lang . Die Heizung jedes Lehrzimmers

erfolgt durch 2 Oefen . Die Baukoften für das Schulhaus und Nebengebäude betrugen 97 750 Mark

( = 85000 Kronen ) .

Fig . 63 .
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Achtclaffige Volksfchule zu NorrkÖping 32) .
Arch . : Mahn .

56 .
Beifpiel

VI u . VII

32) Enthalten in den Normalzeichnungen .
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Das füdliche Volksfchulhaus in Norrköping (Fig . 64 11. 65 33) , eben fo
wie das nördliche von Malm entworfen , enthält im mittleren Theile genau diefelbe
Eintheilung, wie das nördliche Schulhaus.

Die beiderfeitigen Flügelbauten enthalten je eine befondere Treppe und kleinere Lehrzimmer von

6,30 m Breite und 7 ,so m Länge mit befonderen Kleiderablagen für jede Claffe . Das Gebäude hat mithin

4 Treppenhäufer , 8 grofse und 7 kleine Schulzimmer , eine Schuldienerwohnung , eine Lehrmittelfammlung ,
ein Lehrerzimmer und einen Depotraum . Das Schulhaus wurde nach dem Vorfchlag des Volksfchulinfpectors

J . A , Lyttkens im Jahre 1883 hergeftellt . Der Schulplatz hat eine Gröfse von 7850 3m und ift ringsum
mit Baumpflanzungen verfehen . Die Längenrichtung des Hauptgebäudes ilt Nordfüd . In der Mittelpartie
befindet fleh am Dachboden ein SlÖjd -Saal . Die überbaute Fläche beträgt 960 )50 *lm und der umbaute

Fig . 64 .

Anficht .
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Fünfzehnclaffige Volksfchule zu Norrköping .
Arch . : Mahn .

Raum 8,837 c^m ’ Die Fufsbodenfläche der Treppenhäufer , Kleiderablagen und Vorplätze beträgt nur

40 Procent der Nutzfläche der Lehrzimmer . Die Mitteltreppen haben 1,78 m breite und die Seitentreppen
1,50 m breite Läufe . Die gröfseren 8 für die Volksfchule beftimmten Schulzimmer haben 4 Fenfter an
der Langfeite ; die kleineren 7 für die Kleinfchule beftimmten Zimmer befitzen 3 Fenfter an der Lang -

und eines an einer Schmalfeite . Jedes Lehrzimmer hat 2 Kachelöfen , wovon einer mit einem Frifchluft -

Canal in Verbindung fteht . Das Schulhaus fafft ca . 600 Schulkinder , und zwar die grofsen Lehrzimmer

bis 48 und die kleinen 30 .
Die Trennung nach Gefchlechtern erfolgt in der Volksfchulabtheilung ftockwerksweife , indem die

Knaben im Erdgefchofs , die Mädchen im Obergefchofs untergebracht find . Da das Gebäude 4 Eingänge
erhielt , entfallen durchfchnittlich nur 150 auf einen Ausgang . Die Kinder der Kleinfchule , fo wie die

Knaben - und Mädchenabtheilung der Volksfchule haben getrennte Spielplätze .
In Fig . 44 bis 46 (S . 41 ) wurde bereits eine der beiden zu diefem Schulhaufe gehörigen Abort¬

anlagen dargeftellt . Die gefammten Baukoften haben 166 150 Mark betragen .

( JJ- SJJ
manBÜHl iiiwzÄiTifl ssniNssuiifsnirfl ;

iCEQljQj

H

33) Nach : RedogÖrelfe för Norrköfiings f olkundervisningsanftalter 1883 .
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Erdgefchofs .

Fig . 67 .

F *g - 66 . Sockel - und Erdgefchofs der
von Hedlund entworfenen Volksfchule
in der Fjällgatan in Göteborg 34)
find in Fig . 66 u . 67 dargeftellt.

Das Gebäude wurde 1889 feiner Be -

ftimmung übergeben . Es ift dreigefchoffig als

Ziegel - Rohbau mit Granitfundamenten und
Kalkfteinfockeln aufgeführt und mit Zinkblech

gedeckt . Das Erdgefchofs enthält 5 Eingänge .
Der Mittelflurgang hat 3,7 5 m und der Flurgang
im Flügelbau 8,30 m Breite . Die Treppe beim

Haupteingang hat 2,75 m und die Treppenläufe
der 2 Haupttreppen haben 1,75 n* Breite . Die

dreiarmigen Treppen haben als Stufenauflager
auf der Spindelfeite Walzeifenträger und gufs -
eiferne Säulen . Das Gebäude enthält 11 grofse
und 3 kleine Volksfchulclaffen , 11 Claffen für
die Kleinfchule , I Gymnaflikfaal und 5 Slöjd -
Säle ( im Sockelgefchofs ) . Im Erdgefchofs liegen
aufserdem ein Lehrmittel - und zugleich Lehrer -

Verfammlungszimmer , jederfeits des Haupt¬
einganges ein Reinigungszimmer , eines für
Knaben , eines für Mädchen mit Wafchbecken
und afphaltirtem Fufsboden . In einem beson¬
deren Anbau befindet fleh die Scliuldiener -

wohnung , aus 2 Zimmern , Küche , Keller und
Wafchküche bellehend . Sämmtliche Wände der
Lehrfäle erhielten weiche , l,so m hohe Holz¬

täfelungen , jene der Flurgänge 1 ,78 m hohe ,
auf welchen fleh die Kleiderhaken befinden .
Die Sammelheizung wurde nach Cederblom 's

Syflem ausgeführt . Jede Volksfchulclaffe erhielt
8 und jede Kleinfchulclaffe 6 Gasflammen ; die

Slöjd -Säle haben je 2 Ä '^ ẑ y-Regenerativlampen .
An der Südfeite des Gebäudes gegen

den Schulhof befindet fleh ein 8,00 m breiter und 22 ,so m langer überdeckter Spielplatz in Form eines ein¬
fachen Pultdaches mit Holzfäulen . Am Ende der Spielplätze liegen die beiden getrennten Bedürfnifs -

anftalten mit je 14 Sitzräumen . Die Baukoften betrugen 198000 Mark , die Koften der inneren Ein¬

richtung 16200 Mark und die Kotten des 6000 meffenden Platzes 25600 Mark .

Slojflsaall •S lö j d s &a. 1

S 1 öj fl. s a a 1

Siojdsaa : s i ö j fl s a a. 1
Calorif .

Sockelgefchofs .
Volksfchulhaus in der Fjällgatan zu Göteborg E

hiooo w *
Arch . : Hedlund .
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VIII u. IX .

Fig . 68 .

&r s f v

Lageplan zu Fig . 69 bis 71 .
*12000w - Gx\

Ein im Jahre 1892 eröffnetes , von Peterfon entworfenes
Volksfchulhaus in Göteborg (Landala - Schulhaus) ift in
Fig . 68 bis 71 dargeftellt .

Der Schulplatz mifft 5241 wovon 2760 auf die Spielplätze
entfallen . Die Art der Ausführung ift eine ganz ähnliche , wie die bei der
früher befchriebenen Schule . Es find vorhanden : 18 Volksfchul - und

11 Kleinfchulclaffen , 3 Slöjd -Säle , 1 Mädchen - Handarbeitsfaal , eine Lehr -

mittelfammlung , 2 Reinigungszimmer und 1 Braufebad mit Auskleideraum .
Die Wohnungen für den Oberlehrer mit 3 Zimmern , Küche und Neben¬
räumen und für den Schuldiener mit 2 Zimmern und Küche befinden fleh

in einem befonderen Gebäude . Die Abortanlage befteht aus 2 getrennten
Abtheilungen mit je 14 Sitzräumen und 3 befonderen Lehreraborten .

Die gröfseren Claffenzimmer haben 10 ,10 bis 10,65 m Länge und

7 ,oo m Breite und dienen für je 48 , bezw . 50 Schüler ; die kleineren Lehr-

34) Nach : Göteborgs alhnanna folkjkoleßyrelfes beräitelfefor ar 188 g och i8q2 .
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Fig . 72 .
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Volksfchul -
bauten in

Stockholm .

zimmer haben 6,65 m Länge und 7 ,oo m Breite und dienen für 31 Kinder . Die Gefchofshöhe beträgt , im

Lichten gemeffen , 3 ,so m in allen Stockwerken ; der Keller , in welchem ein kleines Schulzimmer und die

Slöjd -Säle liegen , hat 3 ,00 m lichte Höhe . Auf jeden Schüler entfallen 1,50 Flächenmafs . Von den

Slöjd -Sälen find 2 für Holz -SIöjd und I für Metall -Slojd eingerichtet . Die Baukoften betrugen 268 000 Mark

und die Kotten der inneren Einrichtung 15000 Mark .

Das Volksfchulhaus in Sundsvall , welches in Fig . 72 u . 73 8o) dargeftellt
erfcheint, wurde im Jahre 1889 durch Andersberg & Hermanffon ausgeführt.

Fig . 72 ftellt die perfpectivifche Anficht des ftattlichen Gebäudes dar , das 3 Eingänge und Treppen¬

anlagen und 3 Gefchoffe mit einem Aufbau über dem Hauptrifalit enthält .

Die Fagadenflächen find theils in Ziegel -Rohbau , theils in Putz ausgeführt , während einzelne

Architekturtheile aus Stein hergeftellt find . Der Fries des Hauptgefimfes enthält Majolika -Decorationen ;

die Nifchen find mit Alfresco -Malerei verziert .
Das Gebäude enthält 29 Lehrfäle für zufammen 1100 Kinder , und zwar im Erdgefchofs 4 Zimmer

für je 42 , 2 Zimmer für je 30 Kinder , eine Wohnung für den erften Lehrer mit 4 Zimmern und Küche ,

eine Wohnung für den Schuldiener mit 2 Zimmern und Küche , eine Wohnung für den Heizer mit Zimmer

und Küche und je 1 Zimmer fammt Vorräumen für Lehrer und Lehrerinnen .

Im Sockelgefchofs find 2 Räume für die Braufebad -Anlage beftimmt ; ferner befinden fich dafelbft

2 Wafchküchen , 6 Oefen für die von Dahlgreen eingerichtete Sammelheizanlage , 2 Bedlirfnifsanflalten mit

je 14 Sitzräumen und die nothigen Keller .
Die Gefammtkoften des Gebäudes fammt der Sammelheizanlage und der inneren Einrichtung betrugen

.310000 Mark , wobei die Kolten der Heizanlage 17000 Mark ausmachten .

Während des letzten Jahrzehnts wurden in Stockholm zahlreiche neue Volks -
fchulbauten errichtet , und es ift diefe gefteigerte Thätigkeit vor Allem in dem ftarken

Bevölkerungszuwachs der Stadt zu fuchen , die im Jahre 1862 nur 120 000 , im

Jahre 1887 bereits 220000 Einwohner zählte und gegenwärtig 253000 befitzt.
Die Zahl der fchulpflichtigen Kinder betrug 1862 nur 2456 , im Jahre 1893

bereits 20417 . Stockholm befitzt gegenwärtig 30 Volksfchulhäufer mit zufammen
450 Schulzimmern, 8 Gymnaftikfälen und 32 Slöjd-Sälen .

Die fchwedifche Gefellfchaft der Aerzte befchäftigte fich im Jahre 1877 mit

Unterfuchungen über die Urfachen der Ueberbürdung in den Schulen und zog hier¬
bei auch die Befchaffenheit der Schulräume in den Rahmen ihrer Unterfuchungen.
Dr . E . Heyman führte 1879 Analyfen der Luft in Schulen durch , die den hohen
Grad der Luftverfchlechterung darlegten . Dr . E . Almqvift und Ingenieur 0 . E . Weflin
wurden 1882 durch den ftädtifchen Gefundheitsausfchufs mit den Unterfuchungen
der Lüftungsanlagen in den Schulen betraut , wobei fich herausftellte , dafs die grofse
Mehrzahl der Schulräume nicht in entfprechendem Zuftand waren . Die Veröffent¬
lichung der Unterfuchungsergebniffe lenkte die allgemeine Aufmerkfamkeit auf diefe

Angelegenheit , und bald wurden die entfprechenden Neubauten aufgeführt , bei
welchen man auf die von- dem Comite aufgeftellten Anleitungen, betreffend gefund-
heitliche Einrichtungen , Rückficht nahm.

Die Einrichtung in den neuen Volksfchulhäufern , fo wie die Gröfse derfelben ift ziemlich über -

einftimmend . Der Unterricht wird nach Abtheilungen von durchfchnittlich 36 Kindern ertheilt . Die Boden¬

fläche beträgt für jedes Kind 1,5 9.™ und die Zimmerhöhe 4 ,o m.

Die Fenfteröffnungen befinden fich an einer Langfeite , und es beträgt der Beleuchtungscoefficient 1/g .

Die Zimmertiefe ift ungefähr 7 ,o m .

Bezüglich der Grundrifsanordnung kann man zwei verfchiedene Syfteme unter-
fcheiden : das Corridorfyftem und das Tamburfyftem 36) . Das erftere hat
ungeachtet der höheren Korten eine gröfsere Anwendung gefunden. Sämmtliche

35) Nach : Teknisk Tidfkrift 1892 .
36) Tambur ift ein Vorraum , der zugleich als Kleiderablage dient .
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Fig . 78 .

Anfxcht zu Fig . 76 u . 77 37) .
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Schulneubauten befitzen Sammelheizanlagen , theils reine Feuerluftheizungen , theils
combinirte Syfteme, vorzüglich Dampfluftheizungen.

Fig - 74 giebt die Fagade und Fig . 75 den Grundrifs des Erdgefchoffes der
Kungholms - Volksfchule zu Stockholm 37 ) . Diefelbe ift nach dem Corridor-
fyftem auf einem Eckplatze erbaut und wurde 1890 für 1500 Kinder eröffnet .

Das Gebäude hat 3 Gefchoffe und über dem Hauptrifalit ein viertes Gefchofs . Der Haupteingang
liegt in der Mitte der Langfront ; dafelbft , fo wie am Ende des Seitenflügels befindet lieh je eine drei¬
armige Treppe . Der hoffeitige Flurgang von 3,6 111Breite dient zugleich als Kleiderablage . Die Lehr¬
zimmer find theils für 40 , theils für 30 Schüler beftimmt . Das Dachgefchofs enthält Räume für den Hand¬
fertigkeits -Unterricht .

Die vorhandene Niederdruckdampf - Luftheizung wurde von Dahlgreen eingerichtet .

Eine Löfung nach dem Tamburfyftem zeigt die in Fig . 76 bis 78 dargeftellte
Katarina - Volksfchule 37

) , welche für 1800 Kinder Platz bietet und 1888 in
Benutzung genommen wurde.

Das Gebäude hat 3 Gefchoffe und enthält 3 getrennte Eingänge und Treppenhäufer . Die Kleider¬
ablagen dienen für je 2 oder 3 Lehrfäle . Die Lehrzimmer dienen theils für 42 , theils für 30 Kinder ;
erflere haben 7 ,00 m Tiefe und 9 ,00 m Länge , letztere 5,40 m Tiefe und 7,20 m Länge . Die Beleuchtung

erfolgt von der linken Langfeite . Im Erdgefchofs
befinden fich 8 Lehrfäle für 42 und 8 Lehrfäle
für 30 Kinder fammt Kleiderablagen ^ ein Expe¬
ditionsraum und ein Lehrerzimmer ; im I . und
II . Obergefchofs liegen je 9 Lehrzimmer für 42
und 8 für 30 Kinder fammt Kleiderablagen ; das
Gebäude enthält fomit 50 Schulzimmer . Im

Dachgefchofs liegen der mit Deckenlicht ver -
fehene Zeichenfaal , Handarbeitsfäle und Ausfpeife -
fäle für die ärmften Kinder mit den nothigen Vor¬
räumen und 2 Wohnungen für Schuldiener . Im
Keller find 4 Luftheizungsöfen fammt Feuerungs¬
räumen und Kellergelaffen , ein Slöjd -Saal , eine
Wohnung für den Heizer , eine für einen Schul -
diener , ferner 2 Räume als Frühftückszimmer , in
welchen die Kinder warme Milch und Weifsbrod
erhalten , untergebracht . Die Diflanzthermometer
für die im Keller ftattfindende Ablefung der

Schulzimmertemperatur find eine Erfindung Bon -

neferi s und befiiehen aus mit vollkommen trockener
Luft gefüllten Bleicylindern in den Lehrzimmern ,

Fig . 79.

Tlule G- a. ia . li.
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Lageplan zu Fig . 80 bis 82 .
^2000 w . Gr .
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3 ' ) Nach : Stockholms fiads folk/kolor . Berätiel/e f 'ör hr i8go .



62

62 .
Beifpiel
xiir.

die mittels einer Capillarröhrenleitung aus Blei

mit einer im Keller befindlichen Barometerröhre

in Verbindung flehen ; durch den Temperatur -

wechfel im Zimmer ändert lieh der Druck der

im Cylinder eingefchloffenen Luft , welche Druck¬

änderung durch die Röhrenleitung in den Keller

fortgepflanzt wird , wo an einer im oberen Theile

des Barometers befindlichen Scala die Ablefung
der Zimmertemperatur erfolgt . Da alle zu der -

felben Warmluftkammer gehörigen Barometer auf

einer gemeinfamen Tafel beteiligt find , auf

welcher eine fcharf markirte Linie diejenige

Queckfllberhöhe angiebt , bei welcher die normale

Zimmertemperatur erreicht ifl , fo ifl es überaus

leicht , rafch und genau abzulefen , in wie weit

der vorgefchriebene Wärmegrad in den verfchie -

denen Räumen eingehalten wird . Unerläfsliche

Bedingung iil felbllverfländlich die Trockenheit

der Luft im Cylinder und die Dichtheit der

Röhrenleitung .

Die Johannes - Volksfchule
(Arch . : Möller') wurde 1891 vollendet
und dient für 1250 Kinder . Der Bau¬
platz ift ein regelmäfsiges Rechteck
(Fig . 79 bis 82 3S) .

Das Schulgebäude lieht hinter einem 10 m

tiefen Vorgarten ; der Gymnallikfaal und die

Bedürfnifsanflalten befinden fich über dem Spiel¬

platz , während das Lehrerwohnhaus an einer

Ecke des Platzes fleht . Die Gebäude find theils

aus Stein , theils aus Ziegeln ausgeführt . Die

Kellerfenftereinfaffungen , der Sockel , die äufseren

Treppen und Untertheile der Eingänge find aus

Granit , die übrigen Theile der Portale , die

äufsere Wandverkleidung des Erdgefchoffes , fo

wie alle Fenflereinfaffungen aus Kalkflein . Die

Achtbaren Flächen der Mauern der Obergefchoffe
und Giebel find in Ziegel - Rohmauerwerk aus -

gefithrt . Das Kellergefchofs enthält die nöthigen
Räume für die Sammelheizvorrichtungen und

Kohlengelaffe . Das Erdgefchofs (Fig . 82 ) hat

eine Haupteingangshalle , einen geräumigen Flur¬

gang , der zugleich als Kleiderablage dient , ein

Conferenzzimmer (Expeditionsraum ) , 5 Lehrfäle

für je 42 , 3 Säle für je 49 Kinder , einen Speife -

faal fammt Küche und Vorräume und ein Zimmer

für die Lehrerinnen fammt Vorzimmer . Im I . und

II . Obergefchofs (Fig . 81 ) liegen je ein Zeichen -

und Gefangsfaal , 6 Lehrzimmer für 42 , 4 für

49 Schüler fammt Vor - und Kleiderablageraum . Im

Dachgefchofs find 3 Slöjd -Räume untergebracht .

Die Baukoflen betrugen für das Haupt¬

gebäude 339250 Mark , für den Gymnaflikbau

38) Nach : Teknisk Tid/Jeri/t 1889 .
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24 550 Mark , für das Wohnhaus 24370 Mark und für die Sammelheizanlage 28 750 Mark , fomit im Ganzen
416920 Mark .

Das zu diefem Schulhaufe gehörende Lehrerwohnhaus wurde bereits in
Fig . 28 bis 30 , das Gymnaftikhaus fammt Bedürfnifsanftalt in Fig . 31 bis 33 dargeftellt.

Im Jahre 1892 wurde das von Hafslund entworfene Maria - Volksfchul -
haus (Fig . 83 bis 87 39) ausgeführt.

Wie aus dem Lageplan (Fig . 84) erfichtlich , fteht das in Hufeifenform erbaute Hauptgebäude voll¬
kommen frei . Die Hauptfront liegt 13 , 00 m hinter der Baulinie ; an den Flügelenden befinden fich die
Abortanlagen . An der linken Seite fchliefst fich das Gymnaftikhaus (bereits in Fig . 34 bis 39 dargeftellt )
an , und es verbleiben geräumige Spielplätze . Fig . 83 zeigt die im Rohbau kräftig gehaltene Hauptfajade .
Das Normalprofil ift in Fig . 86 dargeftellt , während Fig . 85 u . 87 das Erdgefchofs und das Dachgefchofs
zeigen . Das Schulhaus ift dreigefchoffig und hat über dem mittleren Theile ein vollftändiges viertes
Gefchofs , während der ganze übrige Raum des Dachgefchoffes , durch pachlichter erhellt , zu Nutzräumen
verwendet wurde . Im Ganzen find 51 Schulzimmer für zufammen 1913 Schüler untergebracht ; die An¬
lage zählt fomit zu einer der gröfsten ausgeführten .

Fig . 86 .
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3r>) Nach freundlichen Mittheilungen des Volksfchulinfpectors Herrn Bergman in Stockholm.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. 5
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Im Erdgefchofs find 13 Schulzimmer , 2 für je 42 , 3 für je 49 , 7 für je 35 und 1 für 30 Kinder .

Die gröfseren Schulzimmer haben 7,20 m Tiefe und 8,so m Länge ; die kleineren find Tiefclaffen mit 7 >oo m

Tiefe und 6,50 m Länge . Aufserdem dient der 3,50 m breite Flurgang als Kleiderablage . In der Mitte

gelangt man durch den Haupteingang zur Haupttreppe , deren Mittellauf 2 ,50 m und deren Seitenläufe

2,20 m breit find . An den Flügelenden find zweiarmige Treppen mit 1,80 m Laufbreite angeordnet .

Neben dem Eingang liegen die Schuldienerwohnung , beftehend aus Zimmer , Küche und Kleiderraum ,

ferner ein Expeditionsgelafs und je ein Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen mit Vorräumen .

Im I . und II . Obergefchofs find je 16 Schulzimmer , und zwar 2 für je 49 , 4 für je 42 , 7 für je 35,

2 für je 28 und 1 für 30 Kinder , aufserdem in der Mitte ein Lehrmittelzimmer untergebracht . Das

Dachgefchofs enthält 6 Lehrzimmer , 2 zu 42 , je eines zu 38 , 37 , 28 und 26 Plätzen , ferner 3 Zeichenfäle

fammt Lehrmittelraum , 2 Slöjd -Säle , I Gefangsfaal , 1 Speifefaal fammt Küche und Zimmer für die Köchin

und eine Heizerwohnung .
Die lichte Hohe aller Gefchoffe beträgt 4,00 m , jene des Kellers 3,20 m und die der Dachbodenräume

mit Deckenlicht 3,50 m. Alle Schulzimmer find mit Einzelfitzen verleben . Im Keller befindet fich die

Feuerluftanlage mit 8 Oefen , Kohlenkeller und Vorrathsräume . Bei der Anordnung der "Warmluftfchlote

zu den einzelnen Räumen wurden diefelben , fo wie bei allen Anlagen , lothrecht ohne Ziehung ausgefiihrt

und die Bemeffung der Gröfse der Räume entfprechend vorgenommen . Die Kleiderablagen und Treppen -

häufer werden ebenfalls geheizt .
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